
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ellerbruch am Wiesengrund in Waren/Müritz

Senke, Verlandungs- u. Quellmoor, Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%
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DV H

3

SV G

2

NF G
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht, Brennessel-Schilf-Landröhricht, Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht, Großseggen-Schilfröhricht,
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Raauharweidenröschen-Kammseggen-Hochst.,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W SY W SY L VY A

Gefährdung

Empfehlung

EZ S MZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

NEU01

weitere Vegetationseinheiten: Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Erlen-Grauweidengebüsch, Lorberweiden-Grauweidengebüsch, 
Brennessel-Grauweidengebüsch, Erlen-Ufergehölz, Brennessel-Hochstaudenflur, Sumpfreitgrasried und außerdem noch <1% VQR -
Rispenseggen-Quellried

Feuchtbrachenkomplex im Ellerbruch auf meleorativ beeinträchtigtem Verlandungs- und Quellmoor in Senke innerhalb des Sanders von 
ruderalen Staudenfluren, von Gewerbe- und Bahnanlagen sowie kleinflächig Kleingärten, Frischgrünland und Graben umgeben.
Auf feuchten bis sehr feuchten, mäßig degradierten Torfen hat sich infolge von Entwässerung und nach Aufgabe der Nutzung ein Mosaik aus 
Schilf-Landröhricht in Ausbildung als Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht, Brennessel-Schilfröhricht bzw. Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht, 
Hochstaudenfluren eutropher Moor- und Sumpfstandorte als Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Gilbweiderich-Sumpfseggen-
Hochstaudenflur bzw. Raauharweidenröschen-Kammseggen-Hochstaudenflur, Feuchtgebüschen eutropher Moor- und Sumpfstandorte in 
Ausbildung als Erlen-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen- Grauweidengebüsch bzw. Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Brennessel-
Grauweidengebüsch stark entwässerter Moorstandorte sowie Großseggen-Schilfröhricht auf nassen, wenig gestörten Torfen herausgebildet.
Kleinflächig konnten daneben die Brennessel-Staudenflur stark entwässerter Moorstandorte, das Sumpfreitgrasried und das Rispen-Quellried 
beobachtet werden Der im Südteil verlaufende Randgraben wird z.T. von einem Erlen-Ufergehölz begleitet. Zur Wiederherstellung eines 
artenreichen Feuchtwiesenkomplexes ist neben der Einschränkung der Entwässerung auch die Wiederaufnahme einer extensiven 
Grünlandnutzung anzustreben. Eine weitere Ablagerung von Gartenabfällen ist zu unterbinden. Aus floristischer Sicht ist die zahlreich 
vorkommende, stark gefärdete Schwarzkopf-Segge hervorzuheben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis Carex appropinquata
Carex disticha Filipendula ulmaria Galium aparine Geum rivale
Glyceria maxima Lemna minor Lysimachia vulgaris Ranunculus repens
Salix cinerea Urtica dioica Calliergonella cuspidata

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex paniculata Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior Galium palustre Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Salix pentandra Solidago canadensis


